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Herren Kreisliga A Gr. 1

TTC Heilbronn 1930 : Friedrichshaller SV III 
Samstag, 08.10.2022, 16:00 Uhr

Schulz macht den Sack zu

Auch dank Reinhold Schulz, welcher ungeschlagen blieb, konnte der Friedrichshaller SV III das
Auswärtsspiel beim TTC Heilbronn 1930 in der Herren Kreisliga A Gr. 1 mit 9:5 gewinnen. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 3. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Reinhold Schulz den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Ein Satz reichte nicht, weshalb Zinn / Schadt die Begegnung
gegen Hügel / Schiemer mit 1:3 verloren. Eine umkämpfte Niederlage gab es im Anschluss für Rank
/ Leidig beim 9:11, 12:10, 6:11, 12:10, 8:11 gegen Stierle / Ostertag. Auch rückblickend war es eine
wirklich spannende Partie. Beim wenig später folgenden 0:3 gegen Bender / Schulz fanden Stotz /
Maier von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Kurios war das
Ergebnis im zweiten Satz, der erst nach 36 Punkten endete und mit 17:19 aus Sicht von Stotz /
Maier beendet wurde. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. Kurz
strauchelte er, aber letztlich war Armin Rank bei seinem 3:1 gegen Jochen Stierle doch überlegen.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Recht
deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Andreas Zinn gegen Martin Hügel. Völlig ohne
Chance war Zinn hierbei im dritten Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen
Jochen Bender war am Nachbartisch der Gastgeber Thomas Schadt, ging er doch zumindest auf
dem Papier stark favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine Niederlage im Entscheidungssatz
noch abwenden. Thomas Leidig konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Jürgen
Schiemer beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Eine
kleine Chance gab es durchaus, als Jürgen Stotz die Begegnung, welche im Vorhinein auf dem
Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Hendrik Ostertag abgab und
eine Niederlage kassierte. Markus Maier hatte am Nachbartisch gegen Reinhold Schulz beim 5:11, 8:
11, 8:11 kaum eine Chance. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Heilbronn 1930
und des Friedrichshaller SV III. Lange mit Martin Hügel ringen musste Armin Rank in einer auf Basis
der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Wie eng dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. 2:3 endete
danach das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Andreas Zinn
und Jochen Stierle aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Stierle zu Ende ging. Den Sieg von
Jürgen Schiemer konnte Thomas Schadt im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:
8. 9:11, 11:3, 10:12, 15:13, 11:8 hieß es indessen am Ende des nächsten Spiels, als Thomas Leidig
und Jochen Bender die Klingen kreuzten. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie.
Einen Zähler für das Team verpasste Jürgen Stotz bei der knappen Niederlage im fünften Satz
gegen Reinhold Schulz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Schulz zu Ende ging. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:
9 beendet.
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Nach dieser Niederlage des TTC Heilbronn 1930 geht es nun im nächsten Spiel am 15.10.2022
gegen den TTC Gochsen, während der Friedrichshaller SV III am 15.10.2022 gegen den SSV
Auenstein antritt.

 Statistik:
 TTC Heilbronn 1930

Doppel: Zinn / Schadt 0:1, Rank / Leidig 0:1, Stotz / Maier 0:1 
Einzel: A. Rank 2:0, A. Zinn 0:2, T. Schadt 1:1, T. Leidig 2:0, J. Stotz 0:2, M. Maier 0:1 

 Friedrichshaller SV III
Doppel: Stierle / Ostertag 1:0, Hügel / Schiemer 1:0, Bender / Schulz 1:0 
Einzel: M. Hügel 1:1, J. Stierle 1:1, J. Schiemer 1:1, J. Bender 0:2, R. Schulz 2:0, H. Ostertag 1:0


